
Gerichts Ordnung. XXVll
yff das auch die vngekü'rlichen vnnotwendigen gemainm
H-agstuckh, deren sich zü zelten die Parthepen gebrauchen,

iouil vmb desto mehrers verhütt, wicrdet ain ^ orm vnnd Mgwttsj
medte vngcuärlich gestellt werden sollen, hienachbegriffen.

^Orm ganainer fmgstuckh.
dm L̂rsten,ob der'Zeug- er Parthep die jne fürstelltt,vnder-
chan oder dienernder sonstverwond oder»erschlicht sep.

Vm anndem, ob eCrangelernnt sep, was er sagen solle,
oder ob er sich mit seinen mttzeugen vnd erredt habe-

Vm dritten, ob jme was von seiner-Sag wegen versprochen,
oder ob oA aintcherlap nutz dauvn gewartund sexe.

9m vierten, ob oLr der Parthep wider die«Er fürgestellt,
ottndt, oder ob<Cr willens scpe, sp zübelaidigen oder in scha¬
den zefüeren.

n̂ -S solle khain Herr seine Holden vnd dicner, aussdest-Eand-
^marschalhs oder der Commissart ersorderung züerschttnen

hindersteliig machen, sonder vnauffgehalcen, on alleVerhinderung
jederzeit gchorsamltch erscheinen lassen, vnnd wo ain fach den Herrn
selbs berüerte,8sl!er seine Holden vnd diener, so zä Zeugen ttnge'
lait , der Glübde,damit sp>me zuegethan, zue jerer jag bcmücsstgen,
vnnd wann solches durch spe nit beschiecht,sollen die Commisstm von
vnst als; H errn vnnd-̂ ands;fürsten,in khrasft diser vnstr Ordnung,
die bemüesiigung selbe zethuen macht vnnd Gwalt haben.

H ; "N 'st



Fistauchain jede fürstellunde Parthey , denselben fürge-
»S ^ sMcnZeugen , deßgleichen auch den Commissarien/wo die
ausser der Gerichte scat verordnet werden/ die notdurfftig zerung
vnndvnnderhaltung/ainee yeden Ftandegelegenhaitnach,züge-
kewvnnd entgegen sein die yetztbemcltc Commissart/ den Parchcpen
die auffgcnommen Zeugen sag,vor endrichtung sollichco notdurffti-
aen vncostene hinaus; zegeben nik schuldig. Doch ist hienebm
den Commissaricnvnnd Zeugen zugleich aufferlegt/dao sp sich nach
gelcgenhaik jcr jedes Ftannde vnnd wesene,vnnd der Parthepen ver-
mügcne/ an zimlicher zerung ersettigen lassen/ vnnd die fürstellunde
hierinnen nit beschwärcn-

Znem jeden fürgestellten Zeugen, so des Kpde in sonder«
(AkN -hait nit erlassen/ -Solle die hernachgcschrikne(Aideform,
vorderverkörung, vleissig vnd notdürfftigklich fürgehalten, einge.
pildetvnnd nack gelegenhait seiner Personvnnd weseno/ desselben
gehürlich ermant vnnd erinnett werden, Was er nämlich jme selbe
vnnd andern, so er die warhait anzaigtguete vnnd nützliche schafft/
vnnd entgegen/wann er den grundt des; jhenigcn darummenc>Lr ge¬
fragt wierdct/ geuärlich verschweigt vnnd verhelt/ mit derselben sei¬
ner falschen vngerechtcnsaag/den Richter , zue ainem vngerechten
vrtbail bewege, die Parthepen mit vngerechtigkhait betrüge, vnnd
zü vorderist Gott den almächtigen darmit keschwärlich belaidige
vnnd erzürne, sein Wissen vnnd seelsäligkhait keschwäre vnnd ver¬
hindere/auch gegen der Welt verleimbd vnnd vntüchtig sein, vnnd
zudem allenvermögder geschriebnen Rechten schwärlichm gestraft
werde-

r Augen ayv.
R werdet schwören ainen (Apd zü Gott vnnd den Heylt.
gen,dae jr in der-Sachen/ die sich Hell zwischen, n, Clager

an ainem
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